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Gottesdienste

Evangelische Kirchen
BadAlexandersbad

Kirchengemeinde. So., 9.30Uhr, Heilig-
Geist-Kirche, Gottesdienst mit Heiligem
Abendmahl.

Kirchenlamitz

Kirchengemeinde. So., 9.30Uhr, Michae-
liskirche, Gd.

Marktleuthen

Kirchengemeinde. So., 10Uhr, St. Niko-
lauskirche, Gd. (Pfrin.Schlottke) glz.Ki-
Go.

Großwendern

Kirchengemeinde. So., 8.30Uhr, Aufer-
stehungskirche, Gd. (Pfrin.Schlottke).

Röslau

Kirchengemeinde. So., 9.30Uhr, St. Jo-
hanniskirche, Gd mit Abendmahl und
Kigd.

Tröstau

Kirchengemeinde. So., 9.30Uhr, Gd.

Weißenstadt

Kirchengemeinde. Sa., 17.30Uhr, Ev.
Stadtkirche, Wochenschlussgebet in der
Sakristei. Sa., 20.15Uhr, Kurzentrum, Gd
im Kursaal. So., 9.30Uhr, Ev. Stadtkir-
che, Gd.

Wunsiedel

Kirchengemeinde. So., 8.30Uhr, GH,
Frühgd. (Klausfelder). So., 8.30Uhr,
Stadtkirche St. Veit, Frühgd (Klausfel-
der). So., 10.45Uhr, Stadtkirche St. Veit,
Atempause anschl. Brunch. Mi., 19Uhr,
GH,Wochengd (Schödel).

Bernstein

Kirchengemeinde. So., 9Uhr, St. Jakob
Kirche, Gd (Bock).

Holenbrunn

Kirchengemeinde. So., 10.15Uhr, Martin-
Luther-Gedächtniskirche, Gd mit Konfis
(Fuchs).

Schönbrunn

Kirchengemeinde. So., 9.30Uhr, Gd. und
Kigd. in Schönbrunn. So., 10.45Uhr, Gd.
in Leupoldsdorf.

Katholische Kirchen
BadAlexandersbad

St. Elisabeth. Sa., 18Uhr, RK in der
Hauskapelle. So., 10Uhr, Messe, anschl.
Erteilung des Blasiussegens. So., 18Uhr,

RK in der Hauskapelle. Mo., 18Uhr, RK in
der Hauskapelle. Di., 7Uhr, Messe. Di.,
18Uhr, RK in der Hauskapelle. Mi.,
18Uhr, Messe zum Gründungsfest des
Deutschen Ordens. Do., 18Uhr, Messe.
Fr., 18Uhr, Messe.

Kirchenlamitz

St. Michael. Sa., Gd entfällt. So., 9Uhr,
Lichtmesse mit Erteilung des Blasiusse-
gens.

Marktleuthen

St. Wolfgang. Sa., 17Uhr, VAM mit Lich-
terprozession und Kerzenweihe ansch.
Blasiussegen. Di., 19Uhr, Gd. Mi.,
19Uhr, Gd.

Röslau

Hl. Dreifaltigkeit. Sa., 18.30Uhr, RK/BG.
Sa., 19Uhr, VAM mit Lichterprozession
und Kerzenweihe anschließend Blasius-
segen.

Tröstau

Marienkirche. So., 9Uhr, Messe, anschl.
Erteilung des Blasiussegens.

Weißenstadt

Maria Immaculata. Sa., Gd entfällt. So.,
10.15Uhr, Lichtmesse mit Erteilung des
Blasiussegens und Vorstellung der Erst-
kommunionkinder. Mi., 10Uhr, Alten-
heim, Gd. Do., 19Uhr, Messe. Do.,
19Uhr, RK undBG.

Wunsiedel

Zu den Zwölf Aposteln. Sa., 17Uhr, BG.
Sa., 17.30Uhr, RK. Sa., 18Uhr, Messemit
Kerzenweihe, anschl. Blasiussegen. So.,
10.30Uhr, Messe. Mo., 18.30Uhr, RK.
Mo., 19Uhr, Messe. Di., 18.30Uhr, Mes-
se. Mi., 16Uhr, St. Elisabeth, RK. Mi.,
18Uhr, Weg-Gd für Erstkommunionkin-
der und deren Eltern. Fr., 15.30Uhr, St.
Elisabeth, Messe.

Holenbrunn

Christkönigskirche. So., 8.30Uhr, Mes-
se, anschl. Erteilung des Blasiussegens.

Freikirchen
Wunsiedel

Christlich Wissenschaftliche Vereini-
gung. So., 10Uhr, Gd.

Sonstige
Kirchenlamitz

Jehovas Zeugen. So., 9 bis 10.45Uhr,
Biblischer Vortrag:"Entscheide dich jetzt
für die göttliche Herrschaft“ und Bibel-
studium anhand desWachtturms.

Anschlagtafel

Samstag, 2. Februar

Eine-Welt-Laden, geöffnet von 9Uhr bis
12Uhr.
Babystübchen, 9 bis 12Uhr, Verleih von
Babykleidung und -ausstattung, Kemnat-
her Straße 5.
Natursauna im Freibad, 10 bis 17Uhr,
Sauna imFreibad, gemischte Sauna.
Kaninchenzuchtverein, 20Uhr, Jahres-
hauptversammlung im Gasthof Saalfrank
in Furthammer.

Furthammer

BC, 20Uhr, Saalfrank, Vereinsfasching
mit Auftritt desMännerballett.

Röslau

Obst- undGartenbauverein, 19Uhr, Gast-
hof Sonne, Jahreshauptversammlung mit
Neuwahlen und Ehrungen.

Weißenstadt

Turnverein 1887, 14Uhr, Angerturnhalle,
Kinderfasching.
Siedler- u. Eigenheimerverein, 20Uhr,
Stadtbad-Veranda, Kappenabend mit
Tanz.

Sonntag, 3. Februar
Tröstau

d’Siedler, 14Uhr, Kaffeeklatsch im ka-
tholischenMesnerhaus.

Vordorf

Fichtelgebirgsverein, 13Uhr, Vordorfer
Haus, Kinderfaschingmit DJ Gernot.

Röslau

TV, 19Uhr, Turnhalle, Line Dance.

Weißenstadt

Turnverein, 9.30Uhr, Angerturnhalle,
traditionelles Zamm-Trong. – 30Uhr Fa-
milienfasching. – 10 bis 12Uhr, Schul-
turnhalle, Leichtathletik für Schüler/in-
nen. – 16 bis17.30Uhr, Schulturnhalle,
TV Hallenfußball für Groß und Klein. –
18.30 bis 20.30Uhr, Schulturnhalle,
Hobby-Volleyball. – 18.30 bis 19.30Uhr,
Schulturnhalle, Zumba

Kirchenlamitz

Turnverein, 14Uhr, Turnerheim, Kinder-
fasching mit Gardetänzen, Kirchenlamit-
zer Spielmannszug und lustigen Spielen.

Montag, 4. Februar
Vordorf

Fichtelgebirgsverein, 19 Uhr, Vordorfer
Haus, Monatsversammlung.

Energiewende findet
vor der Haustür statt

Ein Arbeitskreis der CSU in
Oberfranken widmet sich
der Energiegewinnung auf
kommunaler Ebene.
In Thierstein informieren
sich die Teilnehmer über
zukünftige Versorgungs-
möglichkeiten.

VonGerdPöhlmann

Thierstein – Der Arbeitskreis Ener-
giewende der CSU Oberfranken hat
am Donnerstag im Gasthaus „Zur
Burg“ in Thierstein sein Eckpunkte-
programm für den Landkreis Wun-
siedel vorgestellt.
Landtagsabgeordneter Martin

Schöffel unterstrich die Wichtigkeit
des Themas nicht nur für die Region,
sondern für die Energiepolitik insge-
samt. Nötig sei ein breiter Konsens in
großen Teile der Bevölkerung. „Ein
solcher radikaler Umbauder Energie-
versorgung setzt voraus, dass wir uns
alle fachlich damit auseinanderset-
zen.“ Von Bedeutung sei, so Schöffel,
dass die Energieversorgung in Zu-
kunft sicher, umweltgerecht und vor
allen bezahlbar bleiben müsse. Wirt-
schaftlich könne Deutschland von
der Energiewende profitieren. „Uns
kommt eine Vorreiterrolle zu. Ein
solcher Kurs wurde weltweit noch
nie eingeschlagen.“
Dass die Region landwirtschaftlich

geprägt sei, wertete Schöffel als Vor-
teil. Dadurch stünden reichlich rege-
nerative Energiequellen zur Verfü-
gung. „Mit dem Projekt Smart-Grid-
City in Arzberg versuchen wir die
Versorgungsnetze intelligenter zu ge-

stalten“, erklärte er. Sinnvoll sei zu-
dem ein Mix verschiedener Energie-
quellen. „Neben Wind, Sonne und
Wasser brauchenwir auch schnell re-
gelbare Gaskraftwerke, um die Ver-
sorgungsstabilität zu sichern.“ Arz-
berg biete sich als Standort an, aller-
dings fehle es an Investoren. Auf die-
sen Punkt ging später auch noch Ralf
Stöber, derHauptreferent des Abends
ein. Der Diplom-Ingenieur lehrt am

Institut für Mess- und Regeltechnik
der Universität Bayreuth. „Hinter-
grund der Energiewendewar der Ent-
schluss, bis 2022 auf Kernenergie zu
verzichten“, begann Stöber. Die Lü-
cke in derVersorgungmüsse jetztmit
Wind, Wasser, Sonne und Biomasse
geschlossen werden. Die Erzeugung
finde dabei am Besten verbraucher-
nah statt. Windräder dürften nicht
dort aufgestellt werden, wo die In-
vestoren das meiste Geld verdienen,
sondern dort, wo der Strom ver-
braucht werde.
Elektrischer Strom müsse prinzi-

piell zeitgleich zum Verbrauch er-
zeugt werden, so Stöber. „Das ist das
Problem, denn die regenerativen
Energien stehen nicht jederzeit zur
Verfügung.“ Grundsätzlich machbar
hielt Stöber die Energiewende mit
den heutigen Techniken, wenn auch
nicht unbedingt wirtschaftlich. Da-
her sei ein abgestimmtes Vorgehen
absolut wichtig. Seine Devise: „Über-
regional denken, lokal Handeln.“
2012 Jahr seien in Deutschland

rund 617 Terrawattstunden Energie
erzeugt worden.Mit rund 25 Prozent
entfiel der größte Anteil auf Braun-
kohle, danach kamen die erneuerba-
ren Energien, Steinkohle und Kern-
energie. Mit rund 11 Prozent liefer-
ten dieGaskraftwerke den geringsten
Anteil am Energiemix. Die würden
bei zuviel Energie im Netz einfach
abgeschaltet. Was sie wiederum
unattraktiv für Investoren mache.
Was die erneuerbaren Energien be-

treffe, so lieferten Windräder den
Hauptanteil. Auch Biomasse und
Photovoltaik steuerten beträchtliche
Anteile zu. „Im Landkreis Wunsiedel
wird die gesamte Bandbreite der re-
generativen Energien gut genutzt“,
lobte Stöber. Zudem sei durch den
ehemaligen Kraftwerksstandort Arz-
berg die nötige Netzinfrastruktur ge-
geben. Er sah den Landkreis durch-
aus in der Lage, zum Energieexpor-
teur zuwerden.Größere Städte in der
Region, wie etwa Bayreuth, könnten
ihren Bedarf alleine nicht decken.
Absolut unabdingbar für die Ener-

giewende seien intelligente Netz-
steuerungen und wirtschaftliche
Speichermöglichkeiten. Außerdem
mahnte Ralf Stöber einen umsichti-
gen Verbrauch in den Haushalten
an. „Die Energiewendemuss in unse-
ren Köpfen verankert werdenwie sei-
nerzeit die Mülltrennung.“
Die sich dem Vortrag anschließen-

de Diskussion eröffnete Thiersteins
Bürgermeister Willi Heinl mit der
Frage nach geeigneten Speichermög-
lichkeiten. Laut Stöber könnten
Haushalte durchausmit Blei- oder Li-
thiumakkus versorgt werden. „Das
Problem sind nicht die Batterien,
sondern die Kosten für die zweite In-
frastruktur“, erklärte der Ingenieur.

Neben dem üblichen Wechselstrom-
netz müsse dann auch eines für den
aus den Akkus gelieferten Gleich-
strom angelegt werden. Um die Ver-
sorgungssicherheit zu gewährleisten,
müssten die Speicher den Energie-
verbrauch von zweiWochen aufneh-
men können, sagte Matthias Popp
ausWunsiedel. Das bedinge deutsch-
landweit eine Erhöhung der Pump-
speicherkapazität um das 500fache.
Der an diesem Abend wohl leiden-

schaftlichste Fürsprecher der Ener-
giewende war der Wunsiedler Ober-
bürgermeister Karl-Willi Beck. Die
Wende habe einen Entwicklungs-
schub in derWirtschaft bewirkt. „Die
großen Energieversorger werden sich

sehr schwer tun, weil sie sich nicht
auf die Energiewende einstellen kön-
nenundwollen“, so Beck. Er erinner-
te daran, dass die erneuerbaren Ener-
gien kostenlos zur Verfügung stün-
den. „Alleine für das Anzapfen, Spei-
chernundVerteilenmüssenwirGeld
ausgeben.“ Den kommunalen Stadt-
werken ohne Konzernbeteiligungen
käme eine große Rolle zu, pflichtete
Ralf Stöber bei. „Wir brauchen eine
dezentrale Versorgung unter Berück-
sichtigung der umliegenden Re-
gionen“, so Stöber. Keinesfalls sei
eine reine Autarkie anzustreben.
„Wenn die Energie nicht exportiert
werden kann, fehlt die regionale
Wertschöpfung.“

Ralf Stöber legte den Grundstein für die weitere Arbeit des Arbeitskreises
Energiewende der oberfränkischen CSU. Foto:Pöhlmann

„ Die Energiewende muss in
unseren Köpfen verankert wer-
den, wie die Mülltrennung.“Elektroingenieur Ralf Stöber

Kirchliche Nachrichten

Evangelische Kirchen
Röslau

Mo., GH, Frauenkreis 60 entfällt. Mo.,
19.30Uhr, GH, Jugendkreis.

Sonstige
Kirchenlamitz

Jehovas Zeugen. Mo., 19 bis 19.35Uhr,
Bibelstudium in chinesischer Sprache:
„Was Gott uns durch Jeremia sagen
lässt“. Mo., 19 bis 20.45Uhr, Bibelstudi-
um: „Was Gott uns durch Jeremia sagen
lässt“, Bibellesen Matthäus Kapitel 22-
25.

Tipps undTermine

„Kontakt“-Hefte liegen
im Pfarrbüro bereit

Arzberg – AmSamstag um18.30Uhr
nach der Vorabendmesse sowie am
Sonntag nach dem Sonntagsgottes-
dienst können die „Kontakte“-Hefte
im Pfarrbüro der katholischen Pfarr-
gemeinde Arzberg abgeholt werden.
Dies ist auch noch am Dienstag, 5.
Februar, und am Donnerstag, 7. Feb-
ruar, während der Bürozeiten im
Pfarrbüro möglich.

Eltern können Kinder
anmelden

Arzberg – Von kommendemMontag
an können Eltern ihren Nachwuchs
in den beiden evangelischen Kinder-
gärten in Arzberg anmelden. Das
Kinderhaus „Sonnenschein“ nimmt
vom4. bis 8. Februar jeweils von9.30
bis 11.30 Uhr Anmeldungen entge-
gen. Zudem besteht die Möglichkeit,
außerhalb dieser Zeiten Termine zu
vereinbaren. Dafür ist der „Sonnen-
schein“ unter Telefon 09233/4119
erreichbar. Auch die Kindertagesstät-
te „Villa Weinberggasse“ nimmt ab
Montag Anmeldungen entgegen

ANZEIGE

Bequem durch den Winter

Polo Trendline 1.2,
51 kW (70 PS)

Kraftstoffverbrauch, l/100 km: innerorts 7,3/außer-

orts 4,5/kombiniert 5,5/CO
2
-Emissionen, kombi-

niert: 128 g/km.

Ausstattung: 4 Türen, „Cool and Sound“ mit Kli-

maanlage, Radio „RCD 210“, el. Fensterheber vorn,

Dauerfahrlicht, Zentralverriegelung, Elektronisches

Stabilitätsprogramm, Antiblockiersystem, Bergan-

fahrssistent u. v. m.

Zwischenverkauf vorbehalten. Abbildung zeigt Sonderausstattungen gegen Mehrpreis.

Golf Comfortline BlueMotion
Technology 1.2 TSI, 77 kW (105 PS)

Kraftstoffverbrauch, l/100 km: innerorts 5,9/außer-

orts 4,3/kombiniert 4,9/CO
2
-Emissionen, kombi-

niert: 114 g/km.

Ausstattung: 4 Türen, ALU 16“, Einparkhilfe, Kom-

fortsitze, Klimaanlage „Climatronic“, Licht- und

Sichtpaket, Multifunktions-Lederlenkrad, Winterpa-

ket, el. Fensterheber, Radio „Composition Media“,

Müdigkeitserkennung u. v. m.

Preis:

12.990,– €

www.autowelt-koenig.de

Autowelt König GmbH & Co. KG, Luisenburgstraße 46, 95632 Wunsiedel, Tel. 09232 / 977-0
Autowelt König GmbH & Co. KG, Etzenrichter Straße 1, 92637 Weiden, Tel. 0961 / 47 08 80-0
Autowelt König GmbH & Co. KG, Otto-Hahn-Straße 1, 95643 Tirschenreuth, Tel. 09631 / 70 08-0
Auto-Haedler*, Bayreuther Straße 50, 95213 Münchberg, Tel. 09251 / 43 03-0
Volkswagen Zentrum Hof Auto-Haedler*, Erlhofer Straße 76, 95032 Hof, Tel. 09281 / 586-0

* Ndl. der Autowelt König GmbH & Co. KG

Preis:

19.990,– €

In Kürze bei

uns eintreffe
nd.

Weitere Farb-, Motorisierungs- und Ausstattungsvarianten kurzfristig verfügbar.


